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Liebe Schülerin, lieber Schüler,

Schulleitung und Lehrerkollegium heißen Sie an den Gewerblichen Schulen in Dillenburg (GSD) Herzlich Will-
kommen. Wir wünschen Ihnen einen guten Start bei uns, Freude am Lernen und Arbeiten und viel Erfolg.

Überall, wo viele Menschen zusammenleben und -arbeiten, benötigt man Regeln als strukturellen Rahmen. Für 
unsere Schule sind diese in der Schulordnung formuliert, die Sie in dieser Broschüre finden und die Ihre Klassen- 
leitung mit Ihnen bespricht. Ihre Eltern zeigen per Unterschrift, dass sie unsere Schulregeln kennen.
Ob Sie bei uns sind, weil Sie (berufs-)schulpflichtig sind oder weil Sie unsere Schule freiwillig besuchen (Be-
rufsfachschulen, Technikerschule, Fachoberschule, Berufliches Gymnasium Fachrichtung Technik), für Sie 
alle gilt die Teilnahmepflicht nach §56 bis 68 des Hessischen Schulgesetzes (HSchG):

Jede Schülerin und jeder Schüler ist somit verpflichtet, den Unterricht und die übrigen verbindlichen Veranstal-
tungen der Schule regelmäßig und ordnungsgemäß zu besuchen und die Schulordnung einzuhalten. Bei min-
derjährigen Schülerinnen und Schülern haben die Erziehungsberechtigten, bei berufsschulpflichtigen Schüle-
rinnen und Schülern außerdem die für die Berufserziehung Mitverantwortlichen (in der Regel der Ausbildungs-
betrieb), mit dafür zu sorgen, dass die Schülerinnen und Schüler diesen Verpflichtungen Folge leisten.
Entschuldigungspflichtig sind für minderjährige Schülerinnen und Schüler die Erziehungsberechtigten, volljährige 
Schülerinnen können für sich selbst der Entschuldigungspflicht nachkommen. Für Berufsschüler sind daneben 
außerdem die für die Berufserziehung Mitverantwortlichen zur Entschuldigung verpflichtet.

Die Entschuldigungspflicht ist spätestens am dritten Tag der Verhinderung zu erfüllen. Am ersten Fehltag hat dies 
telefonisch erfolgen, dann jedoch ist binnen drei Tagen eine schriftliche Entschuldigung nachzureichen.
Wenn während der unentschuldigten Versäumniszeit in der Klasse Maßnahmen zur Leistungsfeststellung 
(Klassenarbeit, Test und ähnliches) durchgeführt wurden, so erhält der unentschuldigt fehlende Schüler bezie-
hungs- weise die fehlende Schülerin die Note „ungenügend". Der Begriff „unentschuldigt" schließt schuldhafte 
Fristversäumnisse und sonstige Nichtanerkennungsgründe ein.

Ab und zu tauchen Probleme und Fragen auf. In solchen Fällen wenden Sie sich vertrauensvoll zunächst an 
Ihre Klassenleitung. Weitere Ansprechpartner, die sich in dieser Broschüre vorstellen, sind der (die) Vertrau-
enslehrer(in) oder der Schulseelsorger.

Auf gute Zusammenarbeit freuen sich die Schulleitung, das Kollegium, das Sekretariat und die Hausverwaltung!

Anna Schweitzer 
Studiendirektorin

Leitung Abteilung IV, Berufsorientierung


Telefon	 +49 (0) 2771 8029-0

Durchwahl	 +49 (0) 2771 8029-17 oder -16

Fax	 +49 (0) 2771-8029-33

mail to	 a.schweitzer@gs-ldk.de 
homepage	 www.gs-ldk.de
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Raumplan 
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Erdgeschoss

Obergeschoss



Auszug Schulordnung 

	 	 	 	 	 	 	 	 Fortsetzung auf der nächsten Seite
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Fortsetzung von der letzten Seite
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Werkstattordnung 
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BÜA - Steigerung der überfachlichen Kompetenzen 
Das primäre Ziel der BÜA ist es, Schülerinnen und Schüler bereits nach einem Schuljahr – mit 
einem Hauptschulabschluss – in ein passgenaues Ausbildungsverhältnis zu vermitteln. Dieje-
nigen, die einen Ausbildungsberuf anstreben, für den der Mittlere Bildungsabschluss benötigt 
wird, können diesen im zweiten Jahr der BÜA erwerben und dann die passende Ausbildung 
beginnen. Hierzu findet eine enge Verzahnung der Schulen, der Schulsozialarbeit, den Betrie-
ben, der örtlichen Agentur für Arbeit und den Kammern statt.


Zur Steigerung der überfachlichen Kompetenzen (Softskills) erhalten die Schülerinnen und 
Schüler durch sog. Profilgruppenunterricht in Stufe I und Stufe II einen bewertungsfreien 
Rahmen, in dem sie gemeinsam im Profilgruppenverband und mit einer Profilgruppenehrkraft 
– unterstützt durch sozialpädagogische Betreuung – an zentralen Einheiten der überfachlichen 
Kompetenzen arbeiten können, um einen Kompetenzzuwachs im persönlichen Bereich zu er-
langen, der nicht zuletzt auch für das Bestehen auf dem Ausbildungsmarkt relevant ist. 

Darüber hinaus setzen sich die Schülerinnen und Schüler intensiv mit ihren Stärken und 
Schwächen, mit Berufsbildern und Ausbildungswünschen und -möglichkeiten auseinander. 
Sie suchen nach Praktikums- und Ausbildungsplätzen, schreiben Bewerbungen, simulieren 
Einstellungstest und Vorstellungsgespräche. Zudem werden die Erfahrungen aus den betrieb-
lichen Phasen (Praktika) sowie die schulischen Leistungen „genau unter die Lupe genommen“ 
und die weitere schulische/berufliche Laufbahn wird mit den Jugendlichen geplant.
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Pädagogische Maßnahmen und Ordnungsmaßnahmen  
Verstöße gegen die Schulordnung können Ordnungsmaßnahmen nach §82 HSchG und/oder 
Schadensersatzforderungen nach sich ziehen. Das Hessische Schulgesetz sieht folgende 
Maßnahmen bei Verstößen gegen die Schulordnung vor:  

Pädagogische Maßnahmen:  
• Gespräch mit dem Schüler/der Schülerin 	

• Mündliche oder schriftliche Missbilligung 	

• Beauftragung mit besonderen Aufgaben, Ableisten von Sozialdiensten etc. 	

• Zeitweise Wegnahme von Gegenständen, die den Unterricht oder die Ordnung der 
Schule stören können. 	

Ordnungsmaßnahmen: 	
• Ausschluss vom Unterricht für den Rest des Schultages, erforderlichenfalls mit der Ver-

pflichtung, am Unterricht einer anderen Klasse oder Lerngruppe teilzunehmen 	

• Ausschluss von besonderen Klassen- oder Schulveranstaltungen sowie vom Unter- 
richt in Wahlfächern und freiwilligen Unterrichtsveranstaltungen 	

• vorübergehende Zuweisung in eine Parallelklasse oder in eine andere Lerngruppe bis 
zu einer Dauer von vier Wochen 	

• Zuweisung in eine Parallelklasse oder in eine andere Lerngruppe 	

• vorübergehender Ausschluss vom Schulbesuch bis zu einer Dauer von zwei Wochen 	

• Überweisung in den gleichen Bildungsgang einer anderen Schule 	

• Verweisung von der besuchten Schule 	
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Leitbild unserer Schule 
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Schulsozialarbeit an den Gewerblichen Schulen Dillenburg

Unsere sozialpädagogischen Fachkräfte sind Ansprechpartner für 
Schülerinnen und Schüler, Eltern und Lehrkräfte. Alle Gespräche und Kontakte 

sind selbstverständlich vertraulich. Das Angebot richtet sich an…

Schülerinnen und Schüler ...
• bei persönlichen, schulischen und familiären Anliegen

• bei Konflikten mit Mitschülerinnen, Mitschülern und Lehrkräften

• bei Fragen rund um die Berufsorientierung und den Bewerbungsprozess

Eltern ...

• bei Problemen, Fragen oder sonstigen Anliegen im Zusammenhang mit 
Schule

• bei Informationsbedarf zu sozialen Einrichtungen und Beratungsangeboten

• Die sozialpädagogischen Fachkräfte sind Klassen zugeteilt und werden sich 
dort vorstellen.

Gülhan Sen
Schulsozialarbeit
Raum C110
g.sen@gs-ldk.de

Team – E-Mail: schulsozialarbeit@gs-ldk.de

Julia Pohlner
Sozialarbeit an Schulen
Raum C106 
0151 18857628 | 
02771 8029-36
j.pohlner@gs-ldk.de

Katy Hrazdil
Schulsozialarbeit
Raum C309 
02771 8029-37
k.hrazdil@gs-ldk.de

Das gesamte Team ist auch über MS-Teams erreichbar

Alexander Hohmann
Schulsozialarbeit /
Produktionsschule
Raum C309 
02771 8029-37 | 
02777 1408
a.hohmann@gs-ldk.de
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Einwilligung in die Verarbeitung und Veröffentlichung personenbezogener 
Daten und Fotos von Lernenden  
Sehr geehrte Eltern, liebe Lernende,  
zu verschiedenen schulischen Zwecken will die Schule personenbezogene Daten verarbeiten. Dies geht nur, wenn hierfür eine 
Einwilligung der Betroffenen vorliegt.  
Verarbeitende Schule:  
Gewerbliche Schulen des Lahn-Dill-Kreises in Dillenburg Herwigstraße 32 35683 Dillenburg, Tel.: (0 27 71) 80 29 0 E-Mail: 
info@gs-ldk.de  
Datenschutzbeauftragter: Sven Schäfer, Kontakt per E-Mail: datenschutz@gs-ldk.de oder Postanschrift der Schule  
Informationen der Schule:  
1.) Ziel und Zweck der Daten- bzw. Bildverarbeitung  
Wir beabsichtigen, insbesondere im Rahmen der pädagogischen Arbeit oder von Schulveranstaltungen entstehende Texte und 
Fotos zum Zweck der Öffentlichkeitsarbeit zu veröffentlichen. Neben Fotos kommen hier etwa personenbezogene Informatio-
nen über Schulausflüge, Schülerfahrten, Schüleraustausche, (Sport-) Wettbewerbe, Unterrichtsprojekte oder ein „Tag der Of-
fenen Tür" in Betracht.  
Ferner dient die Verarbeitung personenbezogener Daten der Organisation des Schul- und Unterrichtsbetriebes. 
Hierzu möchten wir im Folgenden die Einwilligung einholen. Es wird darauf hingewiesen, dass die Veröffentlichung und die 
Einwilligung hierzu absolut freiwillig sind und das personenbezogene Daten nicht ohne Einwilligung verarbeitet werden.  
2.) Veröffentlichungen im Internet / Datenschutzrechtlicher Hinweis  
Bei einer Veröffentlichung im Internet können die personenbezogenen Daten – hierunter fallen auch digitale Fotos – jederzeit 
und zeitlich unbegrenzt weltweit abgerufen und gespeichert werden. Die Daten können damit etwa auch über so genannte 
„Suchmaschinen" aufgefunden werden. Dabei kann nicht ausgeschlossen werden, dass andere Personen oder Unternehmen 
die Daten mit weiteren im Internet verfügbaren personenbezogenen Daten verknüpfen und damit ein Persönlichkeitsprofil er- 
stellen, die Daten verändern oder zu anderen Zwecken verwenden.  
3.) Freiwilligkeit, Widerruf, Löschung, Rechte der Betroffenen  
Alle Einwilligungen sind freiwillig. Aus der Nichterteilung oder dem eventuellen späteren Widerruf der Einwilligung entstehen 
keine Nachteile.  
Die Einwilligungen können für die Zukunft jederzeit widerrufen werden. Dabei kann der Widerruf auch nur auf einen Teil der 
Medien oder der Daten(-arten), Fotos oder Videos bezogen sein. Durch den Widerruf der Einwilligung wird die Rechtmäßigkeit 
der aufgrund der Einwilligung bis zum Widerruf erfolgten Verarbeitung nicht berührt. 
Ausnahme: Bei Druckwerken ist die Einwilligung nicht mehr widerruflich, sobald der Druckauftrag erteilt ist.  
Im Falle des Widerrufs werden entsprechende Daten zukünftig nicht mehr für die genannten Zwecke verwendet und unverzüg-
lich aus den entsprechenden Verarbeitungsprozessen gelöscht. 
Soweit die Einwilligung nicht widerrufen wird, gilt sie über das Ende der Schulzugehörigkeit. Dies gilt Besonders für die Verar- 
beitung von personenbezogenen Daten und Fotos zum Zweck der Öffentlichkeitsarbeit.  
Personenbezogene Daten werden nach Abschluss des Arbeitsauftrages, spätestens jedoch am Ende des Schuljahres bzw. 
am Ende der Ausbildung oder wenn der jeweilige Zweck erreicht ist, gelöscht. 
Gegenüber der Schule bestehen gemäß Art. 15 ff. DS-GVO das Recht auf Auskunft über die personenbezogenen Daten, ein 
Recht auf Berichtigung, Löschung oder Einschränkung der Verarbeitung, ein Recht auf Datenübertragbarkeit (Art. 20 DS- 
GVO) sowie ein Widerspruchsrecht gegen die Verarbeitung (Art. 21 DS-GVO). Zudem besteht ein Beschwerderecht bei der 
Datenschutzaufsichtsbehörde, demHessischen Beauftragten fur ̈Datenschutz undInformationsfreiheit.  
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Einwilligungserklärung  

1.) Veröffentlichung von personenbezogenen Daten und Fotos zum Zweck der Öffentlichkeitsarbeit der 
Schule  
Hiermit willige ich/willigen wir in die Verarbeitung von personenbezogenen Daten, einschließlich Fotos, in folgen- 
den Medien ein:  

o Aushänge, Infostände, Flyer etc. der Schule  
o Presse  
o Internet auf der Homepage der Schule: www.gs-ldk.de soziale Medien wie z.B.: Facebook, Instagram...  
Die Rechteeinräumung an den Fotos erfolgt ohne Verguẗung und umfasst auch das Recht zur Bearbeitung, so- 
weit die Bearbeitung nicht entstellend ist. 

2.) Verarbeitung personenbezogener Daten zum Zweck der Organisation des Schul- und Unterrichtsbe- 
triebes  
Hiermit willige ich/willigen wir in die Verarbeitung folgender personenbezogener Daten ein.  
o Erstellung von Klassenlisten mit Fotos der Lernenden  
o Verarbeitung von Kontodaten und Zahlungsvorgängen (Materialien für Projektarbeiten, Studienfahrt,  
    Exkursionen) 
o Anmeldung in der Lernplattform der Schule

*  

       
Anmeldung/Buchung von Studienfahren, Ausflügen, Exkursionen usw. 

o Vergabe des Parkchips
*  

o Verarbeitung der person ̈lichen E-Mailadresse zur Kommunikation mit der Schule und den Lehrkräften 
o Eintragung in der Kfz-Kennzeichenliste

*
Ub ̈ erprüfung von Hausarbeiten und Leistungsnachweisen mit einem 

    Plagiat-Finder. 
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Die neue Mediothek / Infozentrum  

Die Mediothek bietet Schülern und Lehrern eine ansprechende und freundliche Atmosphäre. 
Ob an PC-Arbeitsplätzen oder an Gruppentischen – hier kann man in Ruhe arbeiten, recher-
chieren oder einfach nur lesen☺ . 


Die Gewerblichen Schulen gehören zum IMeNS-Verbund. „IMeNS“ ist das Informations- und 
Medien-Netzwerk der Schulmediotheken des Lahn-Dill-Kreises. 

Mit IMeNS wird eine fundierte Infrastruktur für eine vernetzte schulische Medienarbeit mög-
lich. Sie umfasst neben der Recherche (online mit Web-OPAC möglich) und Ausleihe vorhan-
dener Medien in der Mediothek auch vielseitige Online-Angebote, die von Schülern und Leh-
rern genutzt werden können, wie z. B.  

• Onleihe Verbund Hessen: Online Medien ausleihen/vormerken  
(eBooks, eAudio, ePaper, eMusic, eVideo)


• Munzinger: Wissens- und Faktendatenbanken

• Bildungsportal (für Lehrer): Online- und Verleihmedien 

• IMeNS Kreismediathek : Online Unterrichtsfilme 


Durch Ausstellen eines IMeNS-Ausweises wird Schülern und Lehrern das gesamte Angebot 
zur Verfügung gestellt. Der Antrag für den IMeNS-Ausweis befindet sich im Anhang dieser 
Mappe und wird durch ihre Klassenlehrin/Ihren Klassenlehrer eingesammelt. 

Die Öffnungszeiten der Mediothek entnehmen Sie bitte dem Aushang am Eingang, während 
der Schulzeit hat das Informationszentrum eine Kernöffnungszeit von 08.45 Uhr – 13.00 Uhr. 


Kontakt: 
Frau Kühne Raum: D114 Lernzone: D115  
 
Mail: imens2476@schulen-ldk.de 
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Beratung und Hilfe 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Beschwerdemanagement BÜA  
Liebe Schülerinnen und Schüler,
in der Schulform BÜA legen wir viel Wert auf klare Kommunikationsregeln und eine gute re-
spektvolle Zusammenarbeit. Deshalb haben wir Regeln zum Beschwerdemanagement. Ziel ist 
eine sachorientierte Bearbeitung von Beschwerden in der sich alle Beteiligten mit ihren Anlie-
gen ernst genommen fühlen. 

Beschwerden werden bei uns generell entsprechend des folgenden Vorgehens bearbeitet:

1. Beschwerdeführerin oder Beschwerdeführer wendet sich zunächst an die direkt betrof-
fene Person und trägt ihre Beschwerde vor.

2. Prüfung der Beschwerde durch die Empfängerin/den Empfänger
- Anhörung des/der Betroffenen
- Gemeinsame Erörterung/Klärung von Lösungsmöglichkeiten bzw. der weiteren 

Vorgehensweise
- Eventuell Verschriftlichung der Ergebnisse und Vereinbarung einer Evaluation 
- Arbeit an der Konfliktlösung
- Evaluation 

3. Scheitern der Konfliktlösung
- Hält der Konflikt weiter an, weil sich die Konfliktparteien nicht an die Absprachen 

halten, muss die nächsthöhere Instanz (Abteilungsleitung, BÜA-Büro) eingebun-
den werden. 

4. Kommunikation des Ergebnisses
- ggf. an die weitere Mitglieder der Schule, soweit sie von dem Ergebnis betroffen 

sind

Die Schülerinnen und Schüler bestätigen mit ihrer Unterschrift in der Einschulungsmappe die  
Kenntnisnahme unseres Beschwerdemanagements. Zu Beginn eines jeden Halbjahres ver-
weisen Klassenleitungen auf das Beschwerdemanagement. 

Die Visualisierung des Beschwerdewegs wird in jedem Klassenraum der Abteilung IV ausge-
hangen und wird ebenfalls der Einschulungsmappe beigefügt. 
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Kenntnisnahmen:  

___________________________________________________________________ 
Name der Schülerin/des Schülers  

Wir haben / ich habe von  
 
- der Schulordnung 
- der Werkstattordnung  
- dem Leitbild
- den besonderen Angeboten unserer Schule
- den Ordnungsmaßnahmen
- dem Beschwerdemanagement
- dem Datenschutz und der Verarbeitung personenbezogener Daten einschließlich Fotos  
 
 
Kenntnis genommen. Der Verarbeitung personenbezogener Daten einschließlich Fotos 
stimmen wir zu. 

_____________________________________________________ 
(Unterschrift der Schülerin oder des Schülers)  

_____________________________________________________ 
(Unterschrift des Erziehungsberechtigten/des (volljährigen) Schülers)  

Ablage am: 

durch:  
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Genehmigung zum Verlassen des Schulgeländes  
Grundsätzlich ist es den minder- und volljährigen Schülerinnen und Schülern im ersten Ausbil- 
dungsjahr untersagt in den Zwischenstunden und in der Mittagspause das Schulgelände zu 
verlassen, es sei denn, sie haben eine Ausnahmegenehmigung der Klassenlehrerin/des Klas- 
senlehrers.  
Verlassen SchülerInnen das Schulgelände mit Genehmigung, entfallen die Aufsichtspflicht der 
Schule sowie eine Haftung des Landes Hessen für Personen und Sachschäden. Die Verant- 
wortung für das Verhalten der SchülerInnen tragen ausschließlich die Erziehungsberechtigten 
bzw. die volljährigen SchülerInnen. Diese Verantwortung tragen diese auch, wenn das Schul- 
gelände ohne Genehmigung verlassen wird.  
Antrag des Erziehungsberechtigten/der volljährigen Schülerin/ des volljährigen Schülers.  
Hiermit beantrage ich, dass meine Tochter/ mein Sohn/ ich das Schulgelände in den Zwi- 
schenstunden und in der Mittagspause verlassen darf.  

Name des Schülers/der Schülerin: ______________________________________________  

Datum: ______________________ Unterschrift: ___________________________________  

Genehmigung der Klassenlehrerin/des Klassenlehrers.  

Datum: _____________________ Unterschrift: _____________________________________  

Ablage am: 

durch:  
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